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Organisator Peter Winkler (l.) freut sich, dass so viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Reise antreten
und schöne Erlebnisse geteilt werden.

Im Miniaturpark in Schmiedeberg kann die Schneekoppe als Modell im Vordergrund
mit der echten Schneekoppe im Hintergrund verglichen werden.

Erntedankreise nach Liegnitz und Neudorf
Peter Winkler aus Rössing organisiert erlebnisreiche Wochenendfahrt für 50 Teilnehmer

Rössing – Die Liegnitzer und
Freunde von Liegnitz aus
Stadt- und Landkreis sowie
Freunde der Heimat fanden
sich wieder gemeinsam mit
mehr als 50 Personen ein, um
das Erntedankfest zu feiern.
Dafür hatte Peter Winkler aus
Rössing eine Busfahrt nach
Liegnitz und Umgebung orga-
nisierte.
Auseinem innerem Gefühl

heraus versammelte sich die
Gruppe zu Beginn auf dem
Friedhof. Hier wurden die
Gäste begrüßt, um dann mit
dem Niederlegen eines Geste-
ckes und zwei in den Stadt-
farben beschrifteten Schleifen
den Verstorbenen zu geden-

ken. Anschließend wurden
die uralten Reste der Bema-
lung in der Hewigsstube be-
wundert und danach der Pe-
tersturm des Schlosses
bestiegen, um einen wunder-
baren Blick auf die ganze
Stadt zu genießen.
Am Nachmittag stand im

südlich von Liegnitz liegen-
den Neudorf die Erntedank-
begegnung mit der dörflichen
auf dem Programm. Die stell-
vertretende Bürgermeisterin
und die Vorsitzende der Kul-
turgemeinschaft ließen es
sich nicht nehmen, die Gäste
zu begrüßen. Hier fand das
traditionsreiche Kartoffelfest
statt, das mit einer großen

Erntedankkrone einlud. Ein
Damenchor erfreute
schwungvoll mit unterschied-
lichen Liedern. Nach dem Es-
sen und den Gesprächen fiel
es schwer, Abschied zu neh-
men, es dunkelte bereits.
Draußen brannte allerdings
ein kleines „Lagerfeuer“, von
dem sich die Gruppe durch-
aus zum längeren Verweilen
hatte verleiten lassen können.
Am Sonntag stand der Ern-

tedankgottesdienst in der äl-
testen Kirche der Stadt, der
Liebfrauenkirche, auf dem
Programm. Der Gottesdienst
wurde ergänzt durch den Ge-
sang des Chores der Deut-
schen-sozial-kulturellen Ge-

sellschaft aus Waldenburg. Er-
füllt mit Dankbarkeit wurden
die Gäste anschließend zu Ge-
sprächen in die Räume der
Deutschen-sozial-kulturellen
Gesellschaft zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen. Am Abend
hieß es im Hotel, an mit Ker-
zen und Blumen geschmück-
ten Tischen zum Abschluss-
abend zusammenzutreffen
und mit einem Glas Sekt an-
zustoßen.
Der neu gewählte Stadtprä-

sident von Liegnitz, Maciej
Kupaj mit seiner Begleiterin
Agnieszka Lakomska wurden
als Gäste willkommen gehei-
ßen. Eingeleitet wurde der
Abend durch schwungvoll

dargestellte Volkstänze der
Volkstanzgruppe aus Bunzlau,
wobei letztere auch Verse aus
dem Lied „Die Gedanken sind
frei“ in deutsch und polnisch
vorsangen. Müde von den
meist heimatlichen Gesprä-
chen und von den Eindrücken
ging dann auch dieser Tag mit
dem Vorsatz zu Ende, wenn
es irgendwie möglich ist, sich
auch im nächsten Jahr wieder
entsprechend hier zu treffen.
Für Peter Winklers 50-köp-

fige Busgruppe folgte dann
am Montag ergänzend eine
Fahrt in das Riesengebirge.
Schnell gelangte sie an das
erste Ziel, den Miniaturen-
park von Schmiedeberg. Weit

mehr als 40 Modelle im Maß-
stab von 1:25 von Kirchen,
Klöstern, Schlössern, Burgen,
Landschaften und Bauten aus
ganz Niederschlesien, ja sogar
der Schneekoppe imMaßstab
1:55, wurden auf einem Au-
ßenbereich (aber auch in ei-
ner Halle) von einem äußerst
bewanderten Führer vor Ort
erklärt.
Die Weiterfahrt ging dann

direkt ins Riesengebirge über
Krummhübel nach Hirsch-
berg mit wunderbaren Ausbli-
cken auf eine herrliche Land-
schaft, um anschließend
wieder von Liegnitz aus am
nächsten Tag die Rückreise
anzutreten.

Berufsalltag hautnah miterleben
Lernende stellen Erfahrungen bei Praktikumsmesse in Marienbergschule vor

Nordstemmen –Wie geht es für
mich nach dem Schulab-
schluss weiter? Diese Frage
stellen sich wohl viele Schü-
lerinnen und Schüler, die sich
in ihrem letzten Schuljahr be-
finden. Hier kann ein Abste-
cher in die Berufswelt helfen,
beispielsweise in Form eines
Betriebspraktikums. Damit
haben sich vor kurzem die
Zehntklässler der Marienberg-
schule beschäftigt: Drei Wo-
chen lang besuchten sie Un-
ternehmen und lernten das
Arbeitsumfeld und die dort ar-
beitenden Menschen hautnah
kennen.
Zum Abschluss bekamen sie

bei der jüngsten Praktikums-
messe Gelegenheit, der Öf-
fentlichkeit von ihren Erfah-
rungen zu berichten und
ihren Ausflug in die Berufs-

welt zu reflektieren. Rund 30
Jugendliche hatten in der
Aula der Marienbergschule
Stände mit informativen Pla-
katen und mit Gegenständen
geschmückt, mit denen sie im
Berufsalltag zu tun hatten.

Vielfältige Einblicke

Zudem standen die Schüle-
rinnen und Schüler zwei
Stunden lang allen Messebe-
suchenden Rede und Ant-
wort, denn viele Eindrücke
lassen sich im persönlichen
Gespräch besser vermitteln
als durch Text auf einem Pos-
ter. Gewohnt groß war die
Vielfalt der Berufsfelder auch
in diesem Jahr, ein Abbild für
die ebenso unterschiedlichen
Interessensgebiete der Ler-
nenden. Einige von ihnen ka-
men in gemeindeansässigen
Betrieben wie der Linke

GmbH, dem AWO-Familien-
zentrum, dem Natursteinbe-
trieb Kernbach oder bei Rnah
in Rössing unter. Einige ent-
schieden sich für Unterneh-
men in umliegenden Gemein-
den und Städten wie das
Helios Klinikum Hildesheim,
KelmMedi³ in Gronau, HaMix
Hameln oder die Mühlen-Apo-
theke in Elze.
Letztere wählte Angelique

Klepping als Praktikumsstätte
aus und hatte als Elzerin da-
mit einen kurzen Arbeitsweg.
Ihr Interesse an Medizin
führte sie bereits zu einem
Praktikum im Tierheim – nun
bekam sie tiefere Einblicke in
Humanmedizin und in den
Ausbildungsberuf der phar-
mazeutisch-kaufmännischen
Angestellten (PKA). Sie berich-
tete im Gespräch mit der LDZ
von ihren positiven Eindrü-
cken. Während sie am ersten

Tag viel Neues erwartete,
konnte sie das Gelernte be-
reits ab dem zweiten Tag an-
wenden. In den Bereich der
Warenwirtschaft arbeitete
sich die 17-Jährige schnell ein
und fühlte sich aufgrund der
freundlichen Kolleginnen und
Kollegen absolut wohl. Dass
sie nach ihrem Schulab-
schluss den Beruf der PKA er-
greifen wird, scheint zum jet-
zigen Zeitpunkt sehr
wahrscheinlich, hat ihr die
Zeit in der Apotheke doch „su-
per gefallen.“

Ab auf die Insel

Während die meisten der Ju-
gendlichen in Wohnortnähe
unterkamen, stach einer be-
züglich seines Fahrtwegs
deutlich heraus: Max Winkel
zog es für sein Praktikum auf
die Nordseeinsel Sylt, Teil des

Bundeslands Schleswig-Hol-
stein. Die Frage, warum er
sich trotz der großen Entfer-
nung für ein Praktikum bei
Sylt Sneaker entschieden
hatte, konnte der 15-Jährige
ganz einfach beantworten: Im
Rahmen zurückliegender Fa-
milienurlaube habe er das Ge-
schäft bereits oft besucht,
kenne den Besitzer deshalb
auch sehr gut. Er beschäftigte
sich dort mit der Warenlogis-
tik – der Annahme, dem Ein-
räumen und Auffüllen der
Produkte – und der Pflege des
Onlineshops.
Spaß hatte er in allen Berei-

chen, wie der Schüler berich-
tete. Im Sneakergeschäft zu
arbeiten, könnte er sich auf-
grund des guten Arbeitskli-
mas vorstellen – zunächst im
Rahmen eines Ferienjobs, spä-
ter dann vielleicht auch mal
dauerhaft.

VON KATJA HORMANN

Mehr als sechs Stunden Fahrtzeit liegen zwischen Nordstemmen und Sylt – für Max Winkel (15)
kein Hindernis, dort irgendwann einen Job anzunehmen. FOTOS: HORMANN

Der Andrang ist bei der diesjährigen Praktikumsmesse geringer als im Vorjahr. So können die
Schülerinnen und Schüler ausführlicher von ihren Erfahrungen in den Betrieben erzählen.

Halbseitige
Sperrung der B 1
Burgstemmen – Zwischen Elze
und Burgstemmen, genauer
zwischen dem CJD Elze und
der Bahnbrücke (Abzweigung
nach Wülfingen ist nicht be-
troffen), erfolgt ab dem heu-
tigen Montag eine halbseitige
Sperrung der Bundesstraße
1 in Abschnitten. Der Verkehr
wird mittels Ampelschaltung
geregelt. Die halbseitige Sper-
rung erfolgt aufgrund von Sa-
nierungsarbeiten des Geh-
und Radwegs.

KURZ NOTIERT

Vollsperrung
der L 410
Nordstemmen/Burgstemmen –
Eine Vollsperrung der Landes-
straße 410 zwischen Burgs-
temmen und Nordstemmen
erfolgt vom 11. November bis
6. Dezember. Es werden
Schadstellen repariert und
Split aufgebracht.
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